
Tag der offenen Rathaustür am 16. April 2011 10.00 Uhr bis 17.00  Uhr 
 

Amt 
 

Präsentation im Amt 
 

Präsentation Sitzungssaal Präsentation im Außenbereich 
 

 
Vorraum Sitzungssaal und Serverraum 
 

• Allgemeine Information zur EDV, zur Zusammenarbeit im Rechenzentrums-
verbund, zu den eingesetzten Programmen auf einer Stellwand und durch 
mündliche Erläuterungen, Präsentation der Severtechnik im Serverraum 

 
Eingangshalle Erdgeschoss 
 

• Information zu den Ausbildungsmöglichkeiten bei der Stadt durch Auszubil-
dende im Praxiseinsatz (zum Beispiel Verwaltungsfachangestellte, Ver- und 
Entsorger und Forstwirt)  

 

• Präsentation des Bestandes im Stadtarchiv zu einem bestimmten Thema 
(zum Beispiel Bau der Donaueschinger Siedlung in den 50er Jahren mit Fo-
tos, Bauakten, Straßen- und Kanalplänen, Zeitungsausschnitten und Auszüge 
aus der Jahreschronik) 

 

• Verkauf von städtischen Büchern aus dem Bestand im Tresor 
 

• Werbeaktion für das städtische Mitteilungsblatt in Absprache mit dem Nuss-
baum Verlag (kostenlose Verteilung der aktuellen Ausgabe) 

 

 
Information zu den drei Partnerstädten 
 

• Präsentation von Gastgeschenken der drei 
Partnerstädte 
 

• Informationen zu den Partnerstädten (insbe-
sondere mit Fotos) 
 

• Auslage von Prospektmaterial der drei Part-
nerstädte 

 
Information zum Ratsinformationssystem  
 

• Information zur Möglichkeit, sich via Internet 
über die Arbeit des Gemeinderates und der 
Ausschüsse zu unterrichten  

 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
Stadtkasse 
 

• Schautafeln mit dem Weg von Rechnung über Mahnung zur Vollstreckung 
 

• Es wird demonstriert, wie Belege/Rechnungen gescannt und in der EDV ab-
gelegt werden (Dokumentenmanagementsystem - DMS) 

 
Stadtkämmerei  
 

• Informationen zum Haushaltsplan und zur Jahresrechnung  
 

• Information zur Veranschlagung der Hundesteuer  
 

• Informationen zur Funktion eines Wasserzählers und zur Veranlagung der 
Gebühren für Wasser und Abwasser 

 

  

  
 

 
Information zu den wichtigsten Service-
Leistungen des Counter-Bereichs wie zum Bei-
spiel: 
• Ticketing 
• Ferienwohnung-Klassifizierung 
• Homepage-Pflege  
 

 
• Mini-Geocaching-Tour 
 

• Segway-Demonstration  
 

• Aufbau Messestand 
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Schautafeln zum Aufgabengebiet und Arbeitsumfeld. 
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 Bürgerservice 
 

• Informationen zur Beantragung des elektronischen Reisepasses und Perso-
nalausweises 

 

• Information zur Auswertung der Geschwindigkeitsmessungen und zum  Buß-
geldkatalog (Die häufigsten Fragen) 

 • Versteigerung von Fundsachen 
 

• Geschwindigkeitskontrollen mit Auswertung / Bearbeitung 
 

• Demonstration der Feuerwehr über Einsatz Drehleiter, Spreizer, Schere, 
Hebekissen und Sprungtuch 

  

Flur Stadtbauamt oder Büroräume   
 

• Es kann der Kanal vor der Haustür eingesehen werden 
 

• Über das städtische Baulückenkataster können Bebauungsmöglichkeiten für 
eigene Grundstücke erfragt werden 

 

• Über das GEO-Informationssystem kann das eigene Grundstück mit Grund-
stücksgrenzen aus der Luft betrachtet werden 

 

• Information zu den Bauplatzangeboten der Stadt, Auslage von Rückmeldebo-
gen für Interessierte  

 

 
 

 

Straßen rund um das Rathaus  
 

• Möglichkeit, mit Hilfe des Hubsteigers im Bereich des Rathausplatzes 
von oben zu fotografieren 

 

• Demonstration der Funktion der Kehrmaschine (kehren auf einer Probe-
strecke mit Sand, Splitt oder Sägemehl) 

 
• Demonstration der Verlegung von Kunststoffwasserleitungsrohren um 

11.00, 13.00 und 15.00 Uhr 
 

  

Flur Bauverwaltungsamt und Stadtbauamt 
 

Ausstellung „ Am Anfang steht das Denkmal“ (Landesamt für Denkmalpflege) 
 
Büroräume  
 

Der Weg zur Baugenehmigung (Informationen mit Schautafeln) 
 

  

  
• Informationen zum Ablauf der Rentenantragstellung 

• Informationen zum Ablauf der Wohngeldsachbearbeitung 

• Informationen zum städtischen Familienpass 

• Informationen zu den städtischen Kindergärten / Kindertagesstätten / Kinder-
krippen als Bildungs- und Betreuungseinrichtungen 

• Informationen zur pädagogischen Arbeit mit Kindergarten- und Kleinkindern  

• Information über verschiedene Projekte des Kindergartens 

• Vorstellung des gemeinsamen Leitbildes  

• Geschichten und Märchen anbieten( allgemein und/oder von Donaueschin-
gen) 

 

 Bühne für besondere Aktionen der Schulen 
Musikalische Darbietung des Fürstenberg-Gymnasiums, Bläser- und 
Mundharmonikaklasse der Realschule, Tanz AG der Eichendorffschule - 
Grundschule 
Bewirtungszelt 

• Ausgabe von Essen aus der Mensa des FG und der Erich Kästner-Schule 
durch den Pächter (Möglichkeit für Eltern, das Schülermittagessen selbst 
zu probieren) 

• Angebot von Kaffee und Kuchen  
Sonstiges 

• Angebot „alter“ Spiele: Gummitwist, Hüpfspiele, Kreide-Spiele 

• Spielecke für Kleinkinder 

• Angebot verschiedener Rätsel / Spiele:  
� Die Wappen der Ortsteile als Malvorlage, Gestaltungsvorlage 

und/oder Zuordnungsspiel 
� Wappenteller oder typische Gegenstände aus dem Alltag erfühlen 
� Kinder als Bürgermeister verkleiden (mit Hut, Krawatte und Jacke) 

und ihnen die Frage stellen, was sie als Erstes machen würden, 
wenn sie Bürgermeister wären. Die Aussagen aufschreiben lassen 
und aufmalen lassen. 

• Ausstellung von Impressionen im Jugendhaus und Ferienwelt parallel zu 
persönlichen Informationsgesprächen 

• Kreativangebot „Farbschleuder für Kinder / Jugendliche“ 

• Kinderschminken  

• Eventuell Aufbau der Springburg 
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